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Schreiben aus dem Haag , vom 29 Der. Gr»
stern haben die D - putirlen der Provinzen den Gene«
ralstaate » die Stimmen in Betreff des National -Cou ,
venks übergeben , und morgen wird entscheidend über
s. lbigen concludiri werden. — Den ablev versammelie
sich unsre Garnison. Es erschien eine Kommißion ron
den Neprchei. tankkii von Holland, begleitet von dem
fränkischen Gesandten . Der Repräsentant Nuhouk
hielt eine Rede , in welcher er den zwischen den Iran ,

Losen
'

und Kcy 'erlichen geschloßnen Waffer. ffllstand de»
kannt machte , der als der glückliche Vorbote des so
sehnlich gewünschten Friedens angeiehen wird. — Die
angenehme Neuigkeit von dem geschlvssnen Waffenstill -
stand zwischen den Kaiserlichen und Französischen Armeen
ist von unsrer Regierung dem versammelten Volk und
Miktlchr öffentlich bekannt gemacht und sofort dem
französischen Minister Giückwmschungen abgestatrek
worden. Hierauf ertönte von allen Korps die Musik
« nd die Zuschauer bezeugten ihre Freute durch ein
kreymakiges Freudengeschrey .

Wien, von, Z Jan . Die Zurüstungen. in allcnPro »
vinzen der ka -secuchi » Monarchie zum nächsten Feld ;
zog gegen die Fra zosen sind uriermeßijch. Die Kosten
dcffiden waden auf Lo M ürvnen Gulden angeschlagen
« nd sie find schon größleettheils parat . Der neue Anthcil
von Pohlen wird 25,000 brauchbare Rekruten liefern;
der Polake ist ein dauc ^stsfter Soldat und voll guten
Willens, wenn er einmal an die deuttche Disciplin ge»
wohnt ist . — Der König von Grosdritwtiie » hat des-
Kaisers Majestät wikrrhoite und nachdrückliche Versi,
cherungen gegeben , erwerbe seinen Verbindlichkeiten ge,
wen bleiben und kernest andern , ols einen gemernschaft,
lechen ehrenvollen Frieden , mit den Franzosen einge-
hen. D,e ottomanische Pforte hat bcy unftrm Hof
«MLeftagr, welche ParW dkrstibr t» nehmet, stttwkr .

im Fall sie mir Rußland in einen Krieg verwiMk
würde ? die Antwort ist leicht zu crrathen , da der Kai.
ftr die Verbindlichkeiten , welche aus der Triple-Allianz
stressen, jederzeit pünktlich erfüllen wird. — Die Prin-
zcßinn Maria Theresia Charlotte wird den zten oder
Kren dieses hier eintreffen. Ganz Wien sieht ihrer glück,
lichen Ankunft mrt einem sehnsuchtsvollen Vergnügen
entgegen. ,

Schreiben aus Rufcl, vom 4 Jan . Dre deut¬
schen Truppen , welche in der Gegend von Birkenfeld
standen, haben dieselbe nunmehro verlassen und mar.
schwer, zum Thril hier durch, um die Kamontrungs-
quartiere in der Gegend von Lautern zu beziehen .
Seit vorgestern und gestern sind viele gestüchtete Sa »
chen aus Birkenfeld und der dortigen Gegend hier an»
gekommen. E>n Beweis, baß die dsrltgen Einwoyoee
einen Ueberfaü der Franzosen befürchten . Die ganze
hiesige Gegend ist noch zur Zeit von deutschen Trup »
pen besetzt, die sich durch ihre strenge Mannszucht all.
gemeine Liebe und Zuneigung erworben haben .

8,-ankfurt, vom 8 Jan . Gestern find Z Bataillon
Walloner Grenadier; die während dev Dauer des Waf¬
fenstillstands unsre Besatzung ausmachen sollen , hier
eingcrückr. Der hiesige Magistrat hat dem Herrn Feld-
marschaü Grafen von Klmrfait, welcher dem deutschen
Vaterland durch seine Stege so wichtige Dttnstc ge.
leistet hat , daS Bürgerrecht der hiesigen Reichsstadt aru.
geboten , welches Derselbe auch angenommen hak.
Das Diplom darüber wird , sobald es ausgftr-
tigk ist, dem Helden nach Wie» nachgeschrckr werden.

8raukfurr , vom 9. Jan , Deutsche Blätter be¬
haupten, die Preußischen Truppen würden unverchzlrch»
sich gegen Holland in Marsch setze » ; der König vom
Preußen .habe dem regierenden Herzog von Braun ,
schweig schon da§ Kommando üd ?r das dazu hGmM.



re Korps übertragen «Nb bie französische Regierung
werde , unter verschiednen mrhr oder weniger schein ,
baren Vorwänden , die Holländer sich selbst« » übeclaffn .Wir wissen nicht , was für einen Grad der Glaubwür¬
digkeit diese so wichtige Neuigkeit v . rdiene . Soviel ist
gewH , daß die gegenwärtige Besatzung der Preußischen
Provinzen auf dem linken Rhcmufcr mit Franzosen ,
aus besonder « und geheimen Verbindungen schließen
läßt , deren Wirkung sich endlich zeigen und natürlicher
Weise Holland in einem Stück darinnen mit begriffen
ftyn muß . Briefe von Koblenz melden , daß ein großer
Lheil der französischen Samdre - und Maasacmcc wie .
der über dir Mosel gegangen , nm -in die Winrerquar .
tine zu zehen ; die Soldaten haben die lebhafteste
Freude über den Waffenstillstand bezeugt ; und mehre¬
re äußerten : sie würden sich nicht anders mehr schia .
gen , als aus guten hinreichenden Gründen . Officicre
und Generäle bezeugen ein eben so lebhaftes Verlangen
nach dem Frieden .

Frankreich.
Rochesauvenr ( Mortnhaudop. ) vom 2l Dec.
Die wenigen Truppen , welche man im Mocbiha «

gelassen hatte und dir Entblösung u . srer Küsten haben
zu einer Ladung Anlaß gegeben . Man hat starke Math ,
müsuna , daß sie ander Landspizze von Penevins , zwi .
schm Penners und Succuiio statt gehabt hak . Gestern
frühe ist eine Collcnne von izo Mann aus dem . gtcn
Ardennen . Bat . samt i Grenadieckomp . von Muzillac
vorwärts von diesem lezkcrn Orte marschiert , um r ne
Zusammenrottung , welche in der Gegend von la C >a -
rele statt haben sollte , zu entdecken . Siesollte zugleich
rz Manitionskärche und bie Briefkuricre von Nantes
nach Hannes begleiten . Eine halbe Stunde von Wusill .
ca traf sie auf die Vorwache der Chouans , bkiläusig
Z22 Manu stark , bie sie in Unordnung brachte . Ader
sie nahm bald eine Colonne von izoo Mann wahr ,
welche in guter Ordnung anrückte . Man erkannte in
derselben mehrere Ausreißer . Es wäre lhöncht gewe¬
sen , wenn man rinen so überlegnen Feind angegriffen
hätte . Man zog sich also zurück und das irrt desto
mehr Recht , da man erfahren hat , baß ihm ein KorpS
von etwa Ziaus . Mann nachfolgt . Die Republikaner
zogen sich in guter Ordnung zurück nnd feuerten mehr ,
mals auf bie Chouans . Man nahm wahr , daß sie wi «
der ihre Gewohnheit , das Feuer aushielten . — Man
weiß nun , daß diese Bngands deswegen so vieles Volk
gesammelt hatten , weil sic einen Transport , der , wie
man sagt , aus Zoo Wagen mit Kleidungsstücken und
andern ausgeschisten Effekten , bestund , decken wollte ».
Man behauptet , sie hatten sich nach Peaule begeben .
Dir Republikaner sind mit dem Felleiffen und
den Munltiouskarren zurückgekehrt .

2Ü ) - - l.

Paris , vom i . Jan . Eine vorgestern in dem Rachder 500 verleßne Botschaft des Dircetoriums machtauf die Ausgewanderten in den Kolonien aufmerksamDer Augenblick , heißt es darin » , ist gekommen , wo dieBannstrahlcr . des Gesetzgebers dir Feinde der Fr .yhcitwissen , wo alle gegen dieselben «rlaßvro Gesitze in ai .len Thcilen der Republick vollzcgen werben müssen .Das Heil unsrer Kolomen hängt davon ab . Die Na .tional - Convcntion , zu lange irre geführt , durch die Rän .ke der aristokratischen Kolonisten , hak die Augen vorder Wahrheit verschlossen . Der Bericht der Kolonial ,
kommiffion hat endlich die Dunkelheit und daS falscheLicht zerstreut , welches Privalinkercsse und Leidenschaftten auf diese Sache zu werfen gesucht Hatten . Die
Ausgewanderten der Kolonien haben zu Philadelphia«inen Lentralausschnß wie bie des Mutterlands an einem
andern Ort haben . Lotten ist cs , wo sie auf den gänz ,
lichcn Untergang der Kolonien sinne « . Die Cvnffsca .
tion ihres Vermögens würde dem Staat gegen 2cex >
Mist , cintragen . Das Direktorium macht daher dem
Conseil den Vorschlag , zu erklären , baß die Gesetze
gegen die Ausgewanderten in die Kolonien geschicktund daselbst » so wie in Frankreich , vollzogen weiden
sollen -rc. Der Rach har eine Kommission von 5 Mit¬
gliedern nicdcrgesetzt , um diese Botschaft in Erwägung
zu ziehen .

Paris vom Z Jan . Es ist die vfficirli « Nachricht
von der Auswechslung der Maria Antonia gegen die
franz . Gefangnen angekcmmcn . Dir Tochter Ludwigs
ist auf dem ganzen Wege mit vieler Achtung behan¬
delt worden . In zwey Gemeinden wurde sie erkannt ,
weil sie Graf Carlelii , der nur 6 Stunden vor ihr-fuhr , sie angekündigt hätte . Es ist gewiß , daß Bar .
lhclrmy immer fortfährt , in Basel seinen Gefandschafts «
Posten zu versehen und keinen Befehl zum Gegenthnl
erhalten hat . Ebendas gilt auch von B . Eaillard
in Beilin , rin Gesandschaftsposten , der einen erfahrnen
Politiker erfordert , weil der Musische Hof eine an .
dere Aufführung anzunehmen und geneigt scheine ^
neue Verbindungen mit den Feinden der Republik ein .
Wgchen .

Paris , vom A Jan . Das Direktorium soll den
Waffenstillstand mit den Kaiserlichen nicht rakificirt ,
sondern den Gmerälen den Befehl zugeschickl hoben ,
den Krieg fortzusetzen und nicht zu ruhen , bis die
Kaiserlichen wieder über den Rhein zurückgegangen
sind .

Von der Samdre - Maas » und R .heinarmee .
Der Waffenstillstand ist gewiß. Zuerst giengen ihn

Jourdan und Clcrfa ' t auf r Monat rm . Pichegrü ,
da er es hört « , willigte in rinen Stillstand von einer
Dekade , der noch auf eine Dekade verlängert werke »
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kann , wenn man eS beiderseits zufrieden ist und viel,
Itichk auf l Monat . Aber falsch ist , daß eraufzMo -
naie eingegangen worden jep . — In Ansehung des
Waffenstillstandes ist zu bemerken , daß die General«
zwar aus einige Tage einen Stillstand machen können
( Suspension st 'srines ) ; aber Nicht jenen Präliminar ,

traklat , den man Annistice nennt. Diesen leztern muß
die Regierung bestätigen und die Generäle können ihn
blos Bedingungsweise ringelten . Das Direktorium un .
versucht nun , ob derjenige Waffenstillstand , vcrgeschlos«
sen wocdcn sti , in der Thar dem Interesse der R -pa.
blik anpaffendist und ober dazu beylragen kann , den
Frieden zu beschleumgru , « ach welchem wir alle sehn ,
wichst verlangen .

Grosbrittariien .
Schreiben aus London , vom 25. Dec. Es wer»

den itzt von Woolwich und von Tower Diele Kriegsge »
rächschasken und Ammuniuvn nach Gibraltar adge»
schickt , avch sollen noch Z Regimenter Infanterie da»
hin eingeschiffl werden . — Nachrichten aus Spanien
zufolge, werden die französischen Kaper zu Alicante und
in andern spanischen Häven lehr begünstigt. Sit drin»
gen viele -britt-sche Schiffe auf , alle Vorstellungen

-gegen jene Begünstigungen sind -aber noch vergebens ge«
wesen. — M -m glaubte noch vorgestern- das Paria -
ment würde gleich nach dem Ajeurnement dissoloirt
werden . Itzt aber heißt cS wieder , Herr Pitt , der
dazu entschlossen gewesen sey , habe diesen Entschluß
wieder geändert . Andre behaupten indessen noch , den
2 . Febr . werde ein neues Parlament zusammen kommen.
Es Herst , Morgen würden alle Minister « ach Windsor zu
-einem Conseil wegen wichtiger Angelegenheiten gehen .—
Die Truppen , welche noch auf Zsie d 'Aeu wa .
rcn , sind den i ; . « Selbst eingeschrfft und zu Quiberon
Ban glücklich angekommen . Ais neulich mehrere von
Deutschland zurückkommmde Ausgewanderten an die
Küste von Calais verichlagen waren , kam der preußi,
scheKrsandteBaronJacodi anfscmer Rase von Paris nach
London gerade in Calais an. Er verwandte sich «»-
gleich für diese Unglücklichen nicht nur dey der Muni,
cipalikär, sondern schrieb auch an das Directorium in
Paris . Als er in London ankam, benachrichtigte er
den Herrn Pikt von dem , was er gcthan halte. Um
Hoher die Sache noch mehr zu betreiben , sandte der
Minister die Herren Bird und Charkier nach Paris .
Der Erster « erhielt auch eine Audienz bcy Herrn De»
tacro ' x , dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten,dn ihm aber -veiler keine Antwort gab , als daß für
seine sichre Rückreise nach Calais gesorgt werben sollte.
Hm Bird sowohl a ' s Herr Chartiec sind daher neulich
imückgekommen und dieses «st der Vorfall , der zu dem

) —
Gerücht , als wäre» Friedensvorschläge vvn Frank,
reich angenommen , Veranlassung gab . Es
wird itzt eine Brigade formirl , welche auf dem
Vorgebürg der guten Hoffnung dienen soll und aus z
Regimentern bestehen wird , wozu die Leute genommen
werden , die man itzt zur Reducirung der Verkhcibi .
gungsregimenter abdankt . Zu Liverpool ist von Gre»
naba die Nachricht anzekommen , die Franzosen hätten
daselbst von St . Lucia aus Verstärkung erhalten und
seycn dadurch ja den Stand gesetzt , die Britt . n von
einem sehr vortheilhasten Posten zu vertreiben . Die
Insel soll daher itzt m einem schlimmer « Zustand seyo,
als jemals.

Schreiben aus London , vom 29 . Dre . Das
jährliche Fest auf dem Schloß zu Windsor, welches
gestern hätte gehalten werden sollen , ist ausgcsctzt wor,
den . Se . Majestät , der König befinden sich indcßea
größlemyeils wieder hcrgesteltt.— Die Herren Vincentund
Peronne, welche der Prinz vonBouillonalsKundschaflerge »
braucht hat , sind letzte Woche von der Küste der Nor»
mandie , wo sie beynahr im Schiffbruch untergegan »
gen wären , auf der Insel Guernsey angrkommen .
Dir Ausgewanderten sollen es ganz « berdrüßig wer»
den , daß man nur wenige Truppen auf einmal nach
der französischrnKüste zu denChouansschickt unbdaß eS
unfern Ministern mit der Wiederherstellung der Mo»
narchie in Frankreich kein Ernst »st. Sie fangen an ,
zu muihmasen, daß die Absicht des Kriegs vom An»
saug an blos dahin gegangen sey , dir französische Seemacht
zu zerstvhren und dir franzöfichen Westindischen Inseln
und Corsica an die Krone Grosbrittaniea zu dringen
und wünschen, sich mit der neuen Regierung in Frank,
reich auszusohnen . — Es sind itzt mehr als io Ta¬
ge , daß wir wegen Hemmung derCommunicarion keine
Nachrichtenmehr von Frankreich Haben und gleichwohl
ist hier alles begierig zu wissen , wie die Regierung da»
selbst die Erklärung unsers Königs , mit ihr Friede zu
machen , ausgenommen habe. — V»r einigen Tage »
ist General Paeli von Corsika hier vngckommcn .—Von
dem Schaden der westindischen Fvlte des AdmiraiS
Christian hatte man Hier sehr betrübte, aber auch sehr
widersprechende Nachrichten , nach welchen über 40
Transportschiffe vermißt wurden , wovon mehrere m
die Häven zurückgekehre waren , das Admiralschiff viel
gelitten hatte rc . Wirklich wurden nach einem officiel .
len Bericht den ist . von den rrst Schiffen zz vermißt.
Indessen wird unterm 26 . aus Plymouth gemeldet ,
rin daselbst von dieser Flotte angckommneS Schiff ha.
be dir Nachricht milgebracht , die Flotte wäre vergang »
neu Mittwoch 62 LeagueS von den Scilly Inseln wie.
der versammelt gewesen . Die Flotte scheint allerdings
in grosser Gefahr gewesen zu seyn , aber nicht so viel
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.gelitten zu haben , als man anfangs besorgte. Zu
gleicher Zeit hat auch unsre mittelländische Flotte mit
dem Sturm zu kämpfen gehabt , der verschiednc Kriegs,
schiffe , jedoch nicht bcträchllch beschädigte und eine
Schaluppe an die Felsen von St . Fiorenzoday auf
Lorstca warf , wo ße , nachdem das Schlffsvclk geret.
ket wer , scheiterke . DasGerücht , als hüllende Fcanzo .
ftn uns 25 Schiffe von der Hssabon - Flotte genommen ,
hat sich mchk bestätigt. Indessen weiß man , daß bi«
Flotte zerstreut ist ; daher scheint cs nicht unwahrscheinlich,
haß dem Feind vcrschiedne Schiffe in die Hände gefal«
!en sind . — Atmiral Sir Allan Gardner wird heute
oder Morgen mit 9 Linienschiffen von Portsmouth ab.
gehen , um Admiral Harvey an der ftanzöfischen Küste
abzulösen. Aus de« von Deutschland zurückgekomme.
nen Ausgewanderten sollen 2 Bataillons formirt und
diese nach Corsica geschickt werden . Sie sind seit ihrer
Ankunft nicht ans Land gesetzt und sollen sehr unzufrie»
Herr scyn . Auch sollen viele Gelegenheit gefunden ha»
den zu bcsirttren . Doch werten noch täglich ftsnzösi .
sche Rekruten angeworben .—DieSchiffc, welHcAdmiral
Richcry in Cadix eingedrachk hat , werben zu 2Z0000
Pf . Sterling loxirk . Nach Briefen von Cadix ist Ri.
chcry mit seinem Geschwader von dort weggeftgcit und
zu Alicante sollen 2 reichbcladnr brjrttschcSchiffe von fran¬
zösischen Kapern emgedracht worden ftyn . — Ein zu Do.
ver angckommnes Karteischiff soll gestern von Ea!a,s die
Nachricht milgebracht haben, , die dorthin Verschlag ,
nen , der Herzog von Choiscul und der Graf Monlmo»
rency , wären . durch ein Kriegsgericht frcygcsprochen
worden . — Diesen Morgen kam ein Brief von Cork
hier an , welcher die Nachricht cnlhäik , ein m 29 Ta¬
gen von Martinique zu Cork angekcmmner Schiffer
habe vor dem Major der Stadt eidlich berichtet , die
Franzosen in Guadeloupe hätten den Viktor Hugues in
Fesseln gelegt und die Britten cmgeladcn , Besitz von
der Jnsis ?u nehmen , weiche bey seiner Abreise auch
die Anstalten dazu gemacht hätten.- Wie es hrißl ,
muß America dem Dcy von Algier , ausser den Ran .
Hausgeldern , tue Summe van loo . coo Pf . Eterlmg
für den Frieden bezahlen.

Italien .
Turin , vom 19 , Dec. Nach Briefen von Canco

ist ein Angriff bry Limona geschehen . Unsre Truppen
wurden , anfänglich zum Weichen gedrachl , nachtem
es ihnen aber , nichz ohne große Mühe gelungen , ihre
Artillerie zu retten , griffen sie von neuem an und ver¬
hinderten den Feind , weilre Dorschri le zn machen.
Auf beiden Seilen wurden einige Msnn getötet und
« rwundrt :

Genua , vom sr Dee: Kälte und Schnee haben
Vk. 2/ anjpftv gsnöthW, , fje . Gebürgt unftrr Rivikta,

zu verlassen ; sie sind zwischen Finale und Savona , un.gcsehr 20,202 Mann sta-. k und erwarten noch 15,00sMann Infanterie und zooo Mann Kavallerie. AlleLus« Truppen sollen in unsrem Gebiet kantoniren undsich biS nahe gegen Genua ausdehnen» es wird aberschwerlich eine so starke Armee auf einer so unb. trächt«lichen Strecke Lands suWiren können . Es ist gegen,wärkig gar keine Frage von weitern Operationen um»es äussrn sich scheu arAckende Seuchen unter demFranzosen, wie voriges Jahr . — Die Bauren unsrerRiviera haben den Kaiserlichen Soldaten , die seil ih¬res Rückzugs sich zerstreut und m den Grbürgcn ver.irrt haben , Beweise ihrer Anhänglichkeit gegeben; sienahmen sie auf, beherbergten ße und brachten auf ihreeigene Kosten eine große Anzahl Kranke in die Spie -
thäler von Genua.

Ans dem Hauptquartier Lesegno , vom 22 Der .Unsre Armer kampirle bisher unter Zellen , morgenwirb sie aber in Kariioninmgen gehen. Die Disposi¬tionen sind so , daß die Truppen auf die geringste Be¬
wegung des Feinds sich » cremigen und die ihnen anzr»
wiesncn Stellungen nehmen können . Es scheint , die
Feinde denke » auch da . auf , die Winterquartiere zu be¬
ziehen und vcrschiedne Berichte meiden , baß schon mch»
rere ihrer Korps sich nach Büro gezogen haben . Die¬
ser Lagen hat man bey Prieco 50 Französin zu Ge¬
fangne gemacht und ein beträchtliches Heu - un »
Habcrmagazin , das den Oistrelchisch - Sardmischew
Truppen gehörte , gerettet .

Turm , vom 2Z Dec. Seitdem der Feind sich
gänzilch nach ver Reviere von Genua, zurückgezogen hat
ist nichts mehr von kriegerischen Vorfällen zu vcrmh--
men . Hier werden bey Hof öftere geheime Geraih »,
schlsgungen gehalten , welche , wir man vnmmher, ,
Friedens - Eröffnungen zum Gegenstand habe » . Di - se
Vrrmuthung erhält durch em vom König an die Ar¬
mee erlassenes Rescript einige Wahrscheinlichkeit . , Mach»
der nun cmgegangncn Liste haven wir b . y den letztem
Vorfällen auffcr den Zeiten Züo Mauütziere und 17 Ka¬
nonen verlohn» . Der Wcrih von dewierigen, waStie:
Kaiftrl chcn an Magazinen , Gepäck, Kanonen , Pferden
und Ma

'
ulchicrra vrrlehre» heben , soll Ach auf

'
20Mel »

lioncn Lire» belaufen . Sie haben allein 1200 Maul -
lhiere cingebr ßr. — Wie man von Ecva vernimmt, ist
der Graf Ross , von den> man gtaubtk , daß er in dev
Scklacht umgtkommen scy , wieder dahin zurückge-
kdmmen. Fecnkr wird von daher genuldct̂ unsre
Truppen siycu dis Montczcmo vorgerückt. Der Schwarz. -
krxf ( cm sogennnmcr Berg) der das dastge Ford
drckt , so wie auch Lcsegno , welches Mondovi v« --
thcidigt, sind huilänE Wt Lruj-xen hesetzl.
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